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Remagen.
Blick aus dem Kirchplatz auf „ Am Hof " . Brunnen 1718 . — Links romanisches Portal , s . Bild S . 320.

Gänse (Wollust ) , Fuchs ( List) , Aspis ( Herrschsucht ) , säugende Sau (Unglaube)
usw . , roh gearbeitet, aber nicht reizlos. Die einen Gelehrten reden von einem frü¬
heren Friedhofsportal und der Darstellung des „ Kampfes wider die Mächte der Ver¬
suchung "

. Für die anderen ist „ ein geschlossener symbolischer Gedankenkreis
nicht vorauszusetzen ; der Steinmetz hat mit guter Laune zusammengestellt , was
ihm Erinnerung oder Vorlagen , etwa Schnitzereien , darboten"

. Ich zitiere das
wörtlich , weil ich selbst zu wenig gelehrt bin , um wissen zu können , was das Portal
mit seinem eigenartigen Schmuck einst war und wollte ; aber diese Ungelehrsamkeit
werden viele andere mit mir teilen . Erst zu Anfang unseres Jahrhunderts ist das
Portal an heutiger Stelle zusammengesetzt worden . Es soll vom alten Pfarrhof
oder Friedhof stammen , und man hat ihm nachgerechnet , daß seine beiden Öff¬
nungen , die eine für den beladenen Erntewagen , die andere für den Fußgänger,
genau dem bis in das 18 . Jahrhundert überkommenen Maßschema entsprächen:

RemagensPfarrkirche ist eigenartigumrissen( Bild S . 318 , 322u . 323 ) . Die Stel¬
lung der Türme zueinandererschwert eine erste Orientierung . Aber das verschiedene
Baumaterial verrät bald verschiedene Bauperioden ; und beschäftigt man sich ge¬
nauer mit dem Bau , so enthüllt er vor uns eine Baugeschichte durch neun Jahr¬
hunderte, vom 11 . bis zum 20 . Da stand zunächst eine flach gedeckte Pfeiler¬
basilika des 11 . Jahrhunderts . Von ihr ist das Mittelschiff noch erhalten , das aber
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heute einem Neubau der Jahre 1900 bis 1902 , quer zu ihm gestellt , als Vorhalle
dient ( Bild S . 318 ) . Dieser älteste Bau ist schon an sich merkwürdig , denn seine
Wandungen laufen nicht parallel zueinander, sondern zum Chor auseinander. Das
mag sich aus örtlichen Verhältnissen innerhalb des römischen und mittelalterlichen
Mauerringes ergeben haben . 1246 wurde das Chor geweiht . Im 15 . Jahrhundert
wurde die Sakristei angegliedert und das Langhaus gewölbt . Der Turm gesellte
sich erst 1674 vor das Mittelschiff . Auch er ist wieder voll der Absonderlichkeiten.
Er benutzt Bauteile der ersten Hälfte des 13 . Jahrhunderts , die , wie die Über¬
lieferung erzählt , von einer abgebrochenen Kirche zu Sinzig stammen . Erst im
18 . Jahrhundert wurden die Seitenschiffe errichtet, die beide zum Mittelschiff
schiefwinkel-ig orientiert sind . Doch das ist an Ort und Stelle nicht mehr nachzu¬
prüfen , weil die Seitenschiffe gelegentlich des Neubaus von 1900 fallen mußten.

Dieser Neubau war rechtwin¬
kelig zum Mittelschiff der
alten Kirche geplant . Schaut
man genauer hin , so über¬
zeugt man sich , daß das
aus örtlichen Voraussetzun¬
gen wieder nicht möglich
war . Die frühere Sakristei
neben dem alten Chor wurde
Vorhalle der neuen Kirche
für die, die sie vom Plätz¬
chen „Am Hof" aufsuchen,
und faßt die spätgotische
Gruppe des Heiligen Grabes.
Das künstlerisch Wertvollste
ist das Chor der alten Kirche
in reichen Formen des Über¬
gangstiles der ersten Hälfte
des 13 . Jahrhunderts . Das ist
ein stimmungsvoll gewölbter
Raum . Schaftringe zieren
die Dienste . Hier steht auch
noch das reich gegliederte und
sehenswerte spätgotische Sa¬
kramentshäuschen.

Erpel
am anderen Ufer ist

noch ein ziemlich unbe¬
rührtes Nest . An der Rhein¬
front haben freundliche Neu¬
bauten des 18 . Jahrhun¬
derts die alte Stadtmauer

Remagen.
Pfarrkirche (vgl . Orientierungsbild S . 318 ) . Neubau 1900 — 1902 der
hellere Teil . Davor als Vorhalle das Mittelschiff der alten Kirche,
deren Seitenschiffe beseitigt wurden . Alte Kirche 11 . Jahrhundert.
Ihr Chor Anfang 13 . Jahrhunderts . Turm 1674 (vgl . Bild S . 323 ) .
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